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3. SRärj: Schweißen oon ©ußetfen (Sheorle); ©d&roetf»
fen non ©ußeifen, SJlafpnenteilen, ©ußetfen mit ©chmieb»
eifen.

4. SDtârj: Schweißen non Kupfer, SJIefftrtg, SSronje,
Sltuminium; SSIetlötung ; £xnilöten mit ©auerftoffSHje»

pen. gretgeroählte ©ci)roeißübungen in alien SJletaUen.

©^weißen mitgebrachter ©egenftänbe.
5. SJlärj: lutogeneS ©peiben. Konfination unb

SSehanblmtg ber ©peibebrenner. Softenbetedjnung über
autogenes Schweißen unb ©c^neiben. Mgemeine ©peiß»
unb ©cpeibeübungen.

KnrSbeginn: SJtontagoormittag 9 Up.
KurSgelb: 35 gr.
9lm ©djtuß bei KurfeS bietet fttfj ©elegenheit p einer

©jlurfion in bag ©auerftoff» unb SBafferftoffroerl Sutern.
SluSführlip KurSprogramme tonnen non ben KurS»

oeranftaltern belogen werben.

giteratitr«
®a§ SSrgerpnS im ßaniott @rati68nben, III. Seil,

nörDlip Saift^afteit B. herausgegeben nom Schwei»

jerifpn Qngenieur» unb SlrpteJtenoeretn. 52 ©eiten
SCejt unb 112 Safein in Duartformat auf KunftbrucJ»
papier. SpreiS geheftet in ©cppüße 30 gr. — 3n
©anflehten mit gutteral 38 ffr. 33erlag: Irt.
Znfiitut Drell güßli, $iiri<h.

2Ber biefen SSanb auf leglägt, roirb bem .fperauSgeber
öanJen, baß er bte ©arfteßung ber bürgettid^en SSau»

weife im Horben beS SSünbner SanbeS nip in einen
SSanb pfamtr.enbrängte, fonbern — ber utfprünglipn
9lbftp entgegen — in ftroet Spublifationen aufteilte. ®enn
btefer letzte Seit ift nip nur bem Umfang, fonbern audi)
ber SSebeutung beS gezeigten SJtaterialS nach Jetne Slap
lefe, fonbern ein ooflgfi'ltiger SSanb. ©ein erfter unb
größter Slblpitt behanbelt bas Dberlanb, jene Satfehaft
©raubfinbenS, bie, bisher etroaS abfeitig, burch bie neue
gutJabaßn für otele 9teifer.be in ben näcßften fahren
eine ©ntbeclung fein roirb. Sßom Dberlanb unb bem

Sugnej führt bie Betrachtung bann auf ben Heinzenberg,
nac| SPP unb ins ®omIefchg, anf bie Senjerheibe unb
ins ©chanfigg, tnS SPrättigau unb nadj ®aoo§, um
fpießltch mit einem ©jfurS über bie Jeramifpn Defen
ju enben, an benen ber Storbteit beS Cantons befonberS
reidh ift- ©in roeitgebehnteS ©ebtet alfo roirb abgefpit»
ten, unb ba tn fetnem Bereich otete gäben pfammen»
laufen, bilbet eS einen befonberS guten IbfPuß für eine

Betrachtung, bie eine SBorfießung geben roiti oon ber Kraft
ber 3ufammenfaffung, bte ftd) in ber bürgerlidhen Bau»
weife ©raubünbenS offenbart. SBenn ber Sefer auch in
biefem SSanb roieber ein felbftänbigeS ©anpS finben roirb,
fo würbe er bodfj auf roefentltp ©inblicfe oerjipen,
wollte er ftdh baran genügen laffen. ®ern bie ganje
breiteilige ißublüation erft fann ihm ben ooßen ©InbrucJ
non ber impofanten arpteltomfpn ©igenart btefer an
einem Knotenpunît 3J?itteteurooaS gelegenen alten 3Ilpen<
republi! oermittetn. ®ie Safein waren roieber rote im
Zweiten SSanb Sîlrptelt SOI artin SRtf d) anoertraut, ber
Sejt ©rroin ißoefdhel, ber audh bie beiben oorange»
gangenen SSänbe oerfaßte. SSon ber Dualität ber 9Ib=

Albungen (^Photographien unb arpteftonifp Stufnahmen)
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braup bemjenigen nichts ©mpfeßlenbeS géfagt p werben,
ber bte etfien Bänbe fennt.

®er „greie Blätter" in ©hur fdhreibt: Stun ift bas
große SGBerf ooßenbet: foeben ift ber britte SSanb beS

„BürgerßaufeS im Kanton ©raubünben" er»

fpenen. Qn ber fnappen ßett oon bret fahren (ber
1. SSanb erfdhien im ®ezember 1922) rourbe bte Bttefen»
ernte eingebradht, bie nun ben ©tnflüffen oon SBlnb unb
SBetter, oon ^eit unb 9Jtobe entpgen ift. Sie bunten
gormen unb unoergleidhlidhen ©chönheiten beS rätifdjen
haufeS würben tn biefen bret SSänben für aße ßeiten
feftgehalten. Db audh SOtauern jerfaßen, ob audh
bie' SDteifterroerfe rätifdfjer Qnnenardhiteftur tn SJiufeen
beS 3n= unb SluSlanbeS oergraben werben, baS Sffierf,
baS heute pm SKbfPuß gefommen, roirb audh in fpäten
Sagen jeugen oon ber alten, oerfdjwunbenen SPrap, oom
©efdhmacE unb Kunftfinn unferer Slltoorbern unb oon ber
hohen Kultur eines Zeitalters, auf baS unfere moberne
SBelt fo gerne tn ftoljer ©elbftüberhebung herabfieht.

Sie brei SSänbe, bie bem Kanton ©raubünben ge=
roibmet würben, ftnb oerhältniSmäßig fehr rafdj) aufein»
anber gefolgt, ©tn glüdttipr ©tern roaltete über bem

ganjen linternehmen. Sßon Infang an fteßten fidh in
uneigennü^iger SBeife bte geeigneten Seute pr Sßerfügung.
©in ©lüct war eS oor aßem, baß in herrn © r w i n o e

fdhel ein Bearbeiter gefunben würbe, ber mit beroun»

berungSroürbiger SlnpaffungSfähigfeit ftdh f®h* Dafch in
©efdhidhte unb Kultur unfereS SanbeS einlebte unb mit
feltener ©arfteflungSfunft baS roettfppige SJtaterial be=

meifterte. @r hat ben ©eift ber Z«it erfaßt, beren 9Berfe
er ber Stadhroelt in fo gutgeroählten, tppifdhen SSorlagen
überliefert, llnerfdhöpflich ift baS Bilbermaterial, man
fühlt fofort, baß bie herauSgeber bte größte Slipe hatten,
ben Uebetfluß prädfpbrängen, auS ber güfle baS wenige

p oerroenben, baS ïnapp untergebrap werben fonnte.
"Qm ®e$ember 1922 erfcßten ber 1. SSanb. ©t be»

banbelt bie fübticßen Salfdhaften; im SJtittelpuntt
fieht baS berüßmtefte @r?,eugniS bobenftänbiger fdhroet»

^erifdher Slrchiteltur, baS ©agabinerhauS. SSeßanbelt ftnb
Ober» unb llnterengabin, Dberhalbftetn, ©cljamS, SRhein»

roalb, ipufPao unb SSergeß. ®ie Slrdhiteïten Sit.

h art mann unb Siifdh mapen fidh pfammen mit
@. Spoefchel um bie herauSgabe beS, prapooßen^SSanbeS
oerbtent.

®er 2. Söanb folgte im Sluguft 1924. ©r offenbart
bie Kofibarîeiten ber herrfcßaftSßäufer in ©hur, in ben
günf ®ötfern unb tn ber h^^aft. SPoefc|eI unb SJi.

^ifih ftdherten audh biefem Banb ben ©tfolg.
Süße übrigen Salfdhaften beS KantonS faßt nun ber

3. SSanb pfammen, ber roteberum ber g tödlichen Zu»
fammenarbeit SpoefplS unb SRifdhS fein ©ntfiehen oer»
banït. SJBenn man barin blättert, ftaunt man über ben
reichen ©rtrag biefer britten ©rnte. 2Ser geglaubt hatte,
bie erften beiben SSänbe hätten gleichfam ben Stab m ab»

gefPpft, eS feien nur noch Jämmerliche Stefte p fam»
mein, ber wirb eines SSefferen grünbtidh belehrt, ©r
ahnt, baß eS am SWaterial p einem 4. SSänbe rtic^t
fehlen würbe.

Keinem Kanton ber ©chroeij würben bisher bret
SSänbe SSürgerhauS eingeräumt. SBir haben oon feiten
ber BürgerJommiffion beS ©dhroeijerifchen 3«ge»

SSö?ir. 46 Zllustr. schweiz. Himdw.-Zsitimg („Meisterblatt")

kìivmLN-1 iììirà
Sslsts-Memsn

l.sUer-NIemon

?eokn>. t-skisr

^àZCUT
3. März: Schweißen von Gußeisen (Theorie); Schweif-

sen von Gußeisen, Maschinenteilen, Gußeisen mit Schmied-
eisen.

4. März: Schweißen von Kupfer, Messing, Bronze,
Aluminium; Bleilötung; Hartlöten mit Sauerstoff Aze-
tylen. Freigewählte Schweißübungen in allen Metallen.
Schweißen mitgebrachter Gegenstände.

5. März: Autogenes Schneiden. Konstruktion und
Behandlung der Schneidebrenner. Kostenberechnung über
autogenes Schweißen und Schneiden. Allgemeine Schweiß-
und Schneideübungen.

Kursbeginn: Montagvormittag 9 Uhr.
Kursgeld: 35 Fr.
Am Schluß des Kurses bietet sich Gelegenheit zu einer

Exkursion in das Sauerstoff- und Wafferstoffwerk Luzern.
Ausführliche Kursprogramme können von den Kurs-

Veranstaltern bezogen werden.

Literawr.
Das Bürgerhaus im Kanton Graubünden, !II. Teil,

nördliche Talschaften V. Herausgegeben vom Schwei-
zerischen Ingenieur- und Architektenverein. 52 Seiten
Text und 112 Tafeln in Quartformat auf Kunstdruck-
papier. Preis geheftet in Schutzhülle 30 Fr. — In
Ganzleinen mit Futteral 38 Fr. Verlag: Art.
Institut Orell Füßli, Zürich.
Wer diesen Band aufschlägt, wird dem Herausgeber

danken, daß er die Darstellung der bürgerlichen Bau-
weise im Norden des Bündner Landes nicht in einen
Band zusammendrängte, sondern — der ursprünglichen
Absicht entgegen — in zwei Publikationen aufteilte. Denn
dieser letzte Teil ist nicht nur dem Umfang, sondern auch
der Bedeutung des gezeigten Materials nach keine Nach-
lese, sondern ein vollgültiger Band. Sein erster und
größter Abschnitt behandelt das Oberland, jene Talschaft
Graubündens, die, bisher etwas abseitig, durch die neue
Furkabahn für viele Reisende in den nächsten Jahren
eine Entdeckung sein wird. Vom Oberland und dem
Lugnez führt die Betrachtung dann auf den Heinzenberg,
nach Thusis und ins Domleschg, ans die Lenzerheide und
ins Schanfigg, ins Prättigau und nach Davos, um
schließlich mit einem Exkurs über die keramischen Oefen
zu enden, an denen der Nordteil des Kantons besonders
reich ist. Ein weitgedehntes Gebiet also wird abgeschrit-
ten, und da in seinem Bereich viele Fäden zusammen-
laufen, bildet es einen besonders guten Abschluß für eine

Betrachtung, die eine Vorstellung geben will von der Kraft
der Zusammenfassung, die sich in der bürgerlichen Bau-
weise Graubündens offenbart. Wenn der Leser auch in
diesem Band wieder ein selbständiges Ganzes finden wird,
so würde er doch auf wesentliche Einblicke verzichten,
wollte er sich daran genügen lassen. Denn die ganze
dreiteilige Publikation erst kann ihm den vollen Eindruck
von der imposanten architektonischen Eigenart dieser an
einem Knotenpunkt Mitteleurooas gelegenen alten Alpen-
republik vermitteln. Die Tafeln waren wieder wie im
zweiten Band Architekt Martin Risch anvertraut, der
Text Erwin Poeschel, der auch die beiden vorange-
gangenen Bände verfaßte. Von der Qualität der Ab-
bildungen (Photographien und architektonische Aufnahmen)
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braucht demjenigen nichts Empfehlendes gesagt zu werden,
der die ersten Bände kennt.

Der „Freie Rätier" in Chur schreibt: Nun ist das
große Werk vollendet: soeben ist der dritte Band des

„Bürgerhauses im Kanton Graubünden" er-
schienen. In der knappen Zeit von drei Jahren (der
1. Band erschien im Dezember 1922) wurde die Riesen-
ernte eingebracht, die nun den Einflüssen von Wind und
Wetter, von Zeit und Mode entzogen ist. Die bunten
Formen und unvergleichlichen Schönheiten des rätischen
Hauses wurden in diesen drei Bänden für alle Zeiten
festgehalten. Ob auch die Mauern zerfallen, ob auch
die Meisterwerke rätischer Innenarchitektur in Museen
des In- und Auslandes vergraben werden, das Werk,
das heute zum Abschluß gekommen, wird auch in späten
Tagen zeugen von der alten, verschwundenen Pracht, vom
Geschmack und Kunstsinn unserer Altvordern und von der
hohen Kultur eines Zeitalters, auf das unsere moderne
Welt so gerne in stolzer Selbstüberhebung herabsteht.

Die drei Bände, die dem Kanton Graubünden ge-
widmet wurden, sind verhältnismäßig sehr rasch aufein-
ander gefolgt. Ein glücklicher Stern waltete über dem

ganzen Unternehmen. Von Anfang an stellten sich in
uneigennütziger Weise die geeigneten Leute zur Verfügung.
Ein Glück war es vor allem, daß in Herrn Er win P oe -

schel ein Bearbeiter gefunden wurde, der mit bewun-
derungswürdiger Anpassungsfähigkeit sich sehr rasch in
Geschichte und Kultur unseres Landes einlebte und mit
seltener Darstellungskunst das weitschichtige Material be-

meisterte. Er hat den Geist der Zeit erfaßt, deren Werke
er der Nachwelt in so gutgewählten, typischen Vorlagen
überliefert. Unerschöpflich ist das Bildermaterial, man
fühlt sofort, daß die Herausgeber die größte Mühe hatten,
den Ueberfluß zurückzudrängen, aus der Fülle das wenige
zu verwenden, das knapp untergebracht werden konnte.

Im Dezember 1922 erschien der 1. Band. Er be-

bandelt die südlichen Talschaften; im Mittelpunkt
steht das berühmteste Erzeugnis bodenständiger schwei-
zerischer Architektur, das Engadinerhaus. Behandelt sind
Ober- und Unterengadin, Oberhalbstein, Schams, Rhein-
wald, Puschlav und Bergest. Die Architekten N.
Hartmann und Risch machten sich zusammen mit
E. Poeschel um die Herausgabe des prachtoollemBandes
verdient.

Der 2. Band folgte im August 1924. Er offenbart
die Kostbarkeiten der Herrschaftshäuser in Chur, in den
Fünf Dörfern und in der Herrschaft. Poeschel und M.
Risch sicherten auch diesem Band den Erfolg.

Alle übrigen Talschaften des Kantons faßt nun der
3. Band zusammen, der wiederum der glücklichen Zu-
sammenarbeit Poeschels und Rischs sein Entstehen ver-
dankt. Wenn man darin blättert, staunt man über den
reichen Ertrag dieser dritten Ernte. Wer geglaubt hatte,
die ersten beiden Bände hätten gleichsam den Rahm ab-
geschöpft, es seien nur noch kümmerliche Reste zu sam-
mein, der wird eines Besseren gründlich belehrt. Er
ahnt, daß es am Material zu einem 4. Bande nicht
fehlen würde.

Keinem Kanton der Schweiz wurden bisher drei
Bände Bürgerhaus eingeräumt. Wir haben von feiten
der Bürgerkommisston des Schweizerischen Inge-
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nieur* unbT3ttrd&ttsîtenoereiîtê ein @nigegen!om=
men gefunben, bai roarme QKneïïenmmg unb ®ant cet»
btent. Slucfe bem aiïtiftifdjen Qnftitut Dr ell $üfelt
tn ,8üridf| ba*f bai Sob, bai 2Berl pracfeiooE auëge»

ftattet ju haben, nic£)t oorentfealten roetben. 2Ba§ bte

einzelnen fßetfonen anbetrifft, bte iffre ganje Iraft jum
(gelingen bei grofejügigen aßetfei einfetten, fo fei neben
ben (genannten nod) fperr ®ire!tor 58 en er, ermähnt,
ber mit ber if)m eigenen Satïraft oon Anfang an bai
SBerf förberte unb bte ginanjierung leitete, ©tnige junge
SïrdEjiteften unb unfere beamteten Äünftler ber Camera
obfeura leifteten tffr fBeftei burd) ifjre feinen jetcfenerifcfeen
unb pljotograpl)tfe|en SÏufnafjtnen. @o fam viribus uni-
tis bai fßraefetroerf juftanbe, bai ein unjerftörbarel
2)enfmal bünbnettfcf)er Satîraft unb Kultur uergangener
©poeffen fetn mirb, unb bai audf) ben Äünftler efjrt, ber
ei jum eroigen (SebäcE)tn{§ gefegt f)at, |>errn ©rrotn
fßorfdfjet. @r unb bie übrigen SRänner, bte bem 3Betfe

ju (geoatter ftanben, ffaben ftdf) um bai iöünbnerlanb
tn ^o^ern Sötafee oerbtent gemalt.

SSom Dberengabin ging bie SCßanberung atti, über
ben ©catetta lehren roir an |>anb bei 3. 50anbeê roieber

an ben luëgangêpunft jutäcf. fßoefeffet fcfeUefet feine
33etradf)tung mit ben SBorten:

„üBlitft man nun noef) einmal ben SBeg jurüdf, fo
ift bai Ijerrfdfjenbe ©efüfff ein Staunen über bie im
33erl)ällni§ ju ber @röfee bei (SebteteS rootff einjig=
artige Spannweite, mit ber bte bürgerliche 58auroeife
58ünbeni bte oetfcïjiebenen formen umfaßt. Sie ift
bartn ein älbbtlb ber Sanbfcfeaft, bte im fRaum einer
$ageretfe bai oöflig ©egenfäfelicfee oeretnt : bie bunîle
SCraube unb ben filbernen ©amanber, bte mächtigen
fronen ber eblen Äaftanie, unb bie an ben fRanb bei
aßegfamen geïlammerte Segfähre, ben breit btnjieben-
ben ^lufe unb ben am jähen Seifen jerftäubten Saß-
SBai bie politifdje Berufung btefes Sanbei roar, roai'
feine Sanbfc^afi auifpridjt, bai rourbe ©raubünben.
auefe tn ber bürgerlichen Slrdjitettur, ein roirftteäjei
„53ünb e Sanb".

2>ramatifd()er SBegtueifer für bie ®ilettantenbüfenen ber
•beutfehen ©chroeij. ^erauigegeben oon ber ©effroei»
jerifchen©emeinnüfeigen©efellfchaft. ßroeite,
oermeferte SlufXage, mit 8 $fluftrationen. 138 Seiten
8". SSerlag: 3lrt. ^nftitut Dretl Sufeti in Zürich.
1926. ©efeeftet 3 gr.
Inhalt: 3lßgemeiner Seit: jjroecf unb fßlan bei

„ÎBegroeifeti". Anleitung jur ridhtigen aiuffaffung unb
Pflege oolfitümttdjer 93üf)nenfunjt. aßtnfe unb fftatfcffläge
für aSollibühnenbidfjter. aSerjeicfenii empfefeleniroerter
Städte: 1. 9infprud)iiofe Spiele für Sdhule unb f>aui.
2. kleinere, leichtere Stücte. 3. Äletne, feine Städte.
4. ©röfeere, mtfdfjroere Stüde. 5. Sä)roterige, gröfeere
Stüdte. 6. Stngfptelartige Stüdte. 7. Seftfpielartige Städte.
— aSerietdfjnii nach fßerfaffernamen. aSerjeicfenti nach
®ramentiteln. — j^ntereffenten: jSfeber 25eranftalter
oon Stebfeaberaufführungen, föereinileiter, Sefjrer, ®iri=
genten, (SefeEfcfeaften, Schulflaffen :c.

i» kr frufc. — Sir Mr $Mïte-
fragt*.

NB. ©trfitnfS-, Jtaufdj» »Kl Ü?ätit3geftti$e merbe«
antes biefe Dîubril »idbt «nfgenomiises derartige Sngeigea
geböten tn ben Snjenatenteil bei ©lattes. — ®en gtagen,
»etdge „mties ©ptffre^ etfeheine« foaen, tooHe man 50
tn tasten (für gufenbung bet Offerten) »nb œenn bie gsage
mit tlbreffe bei gtagefteKeri erfd;einen foK, SO @tf. beilegen,
©gen» leine Anglern mltgef^idö aseslese, îcsie» bie 3«®g«
«igt anfgettamsttm Reglest.

36. SBer liefert geit= unb Schränlmafchinen für ©anbfägen«
blätter non 7 cm ©reite anb 25 mm ßahnentfernung Offerten
unter ©biffre 36 an bie @jpeb.

37. SSer liefert ©tij^etî ober @ntmürfe für ©jaletbauten
aui §otj Offerten an gb. Sinber, Saugefdjäft, ga^bacb, Sinbe«,

38. ®er fabriziert einzelne STieffer für ©ifenble^ftheren
Offerten unter ©IjfffM 38 an bie Sppeb.

39. ®er baut ©aîiîumsïrocînungi'Stttlagen nnb rate funt--
tionieren biefe? Offerten unter CSrjiffre 39 an bie Cïroeb.

40. SBer liefert Sdjit^emombnierfe für ca. 2500 kg 3ug=
traft für $anbbetrieb (obne galjnftangen) in Siobgu^ ober fertig
bearbeitet? Offexten mit ©efdjreibung unter (Stjiffre 40 an bie
Sjpebition.

41. SBer ptte gebrauchte, gut erhaltene ficht' unb eine

Schleifmafdjine abzugeben? Offerten mit Preisangabe unter
®hiff*e 41 an bie Qggpeb.

42. SBer hätte abzugeben gebrauchte, gut erhaltene 3Steffer=
fdjleifmafcf)ine, Dlefferlänge 60 cm? Offerten mit Preisangabe
an Slrnolb Sinnen, ©ägerei, Stalben/Bauenen (©an).

43. Sluf raeldje einfache 3üri cönnte SBaffer anS einer ©trapen«
Unterführung in bie höh^ gelegene fianalifation mittelft elettr.
firaft beffirbert merben? Offerten an @eip, @enteinbe=2lttimcmn,
@mmi§hofen.

44. SBer hätte einen gebrauchten Steinbrecher Sir. 1 abzus
geben? Offerten unter ©hiffre 44 an bie @£peb.

45. SBelche fff)»eizerifche SBertftätte befapt fleh fpezieU mit
fHeoifton unb ^Reparatur oon SBaffermeffern (®repet, fflofentranz
unb ®roop)? Offerten unter ©iffffre B 45 an bie @jpeb.

46. SBaS für eine gfolierung gegen ©cljaU fem z®ffchen
Z»ei Holztäfelungen eingebracht me» ben mit mSglidhft îleiner fRaum=
oerfchmenbung «nb betmoch zmectentfprecheri'o? Offerten an g.
SDR. SRarf, ©augefd)äft, Sllmeni (®raubünben).

47. SBer hätte 1 ober 2 gut erhaltene Turbinen für 250
©efunbenliter ®affamenge unb 4'/* m ®efäße abzugeben? Of=
ferten unter ©hiffï® 47. an bie @jpeb.

48. SBer liefert neu ober gebraucht ©ifenfäffer, 200—250
Biter haltenb, aui galoanipertem ©ifenbled) Offerten unter
©hiffïe 48 an bie (Sjpeb.

49. SBer liefert bünmoanbtgen (ca. 3 mm) fiembüdjfengup
für ca. 1,5 kg fdjœere gohlïôrper, roelche mafferbicht, eoentucÖ

geteert fein foHen? Offerten unter ®hiff« 49 an bie ®peb.
50. SBer hätte 1 @ornmaß=S5ampffeffel, ca. 15 m® Heiz»

ffääje mit ca. 1 ältm. SlrbettSbrucf für eine ßeizungianlage ab»

zugeben? Preisangebote an Pofifach 5728 pieterlen/©iel.
51. SBer hätte einen Steinbrecher, tägliche Beiffung bei 10

©tunben 20—30 m', abzugeben? Offerten an D. ©berharb,
®ictfurt.

52. SBer hätte eine gebrauchte ober neue, einfache jRunbftab»
inafdjmc abzugeben? Offerten unter ©hiffte 52 an Me djpeb.

53. föer liefert gut oerzürntes ®rahtgeflecht, 5 cm meite
ajfafcpen in ©reiten oon 0,20 cm unb 1,00, in Sängen oon 15
bis 20 m Offerten an Ä. Scheuermann, gmfelbfft. 79, Bürich 6.

54. ®er liefert trodeneS, herzgetrennteS ßo!z, 9/18 cm für
©haletbau, 4 ©eiten gehobelt, mitgeber unb Slnt oetfehen Df»
ferten an Helfenjïein, ©augefchäft, Sleue»SBelt bei ©afel.

55. ®er hätte ein gut erhaltenes, eoent. neues SBitiïelge»
triebe abzugeben; grßperer Seil mit Holjfäntmen 60—70 cm D.uer=
fchnitt, tleinerer Seil auS ®up mit 20—30 cm Ouerfchnitt, ferner
ein gupeifetneS ßahncaMBlbli mit 20—25 cm Ouerfchnitt unb
20—25 cm ©reite? Offerten mit Preifen an grip ©tnber, Dele,
Dberönz (©ern).

56. SBer hätte abzugeben ein gebrauchtes ®aSfd)neibjeug
mit '/a- % «ob 1* Sacfen? Offerten mit näheiert tingaben unb
Preis unter ©hiffre 56 an bie ©jpeb.

57. SBer liefert ®f<hpatminben Offerten an ©äüenbad),
©äge, Dberbipp (©ern).

58. SBer liefert neu ober gut erhalten für eine finochen»
mehlftampfe fämtliche STiafdiinen? Offerten mit Preisangaben
unter ©hiffre 58 an bie djpeb.

Hnmorten.
«tuf grage 976. ®ebra«ci)te, gut erhaltene Hobelmafchinen

unb ©anbfägen hat abzugeben: p. Defchger, ©ifentoaren, Derliton.
Sluf grage 976. Piub. ©renner & Sie., ©afel, liefert ge»

brauste unb neue üomb. Hobelmafchinen, toie îornb. ©anbfägen.
Sluf grage 977. SRobeïïe für ©arteneinfaffungen unb ©eton»

pfoffen liefert Mobert ©olbfehmibt, 3ärtch 2.
Sluf grage 986. Slfphaltöfen mit ben nötigen SBetïzeugen

liefert bte tl=®. fieffelfchmiebe SHdhterStoil.

tluf grage 1. ©ebraudjte ®ampfteffel hüben abzugeben:
©ebrüber Ott, SBorb.

Stuf grage 1. ®ut erhaltene Slieber» ober Ho<hbrucf=®ampf'
Eeffel oon 4—10 m- Heizfläche hat abzugeben bie 51.»®. fieffel»
fchmiebe SRidhterSmil.

Stuf grage 2. ©rüffungStäfer für ®ohnzimmer an ©teile
oon geftemmten ober firaDentäfer liefert ©einrieb ©chmib, ©äge
unb Ho&eltoetî, Horn a. ©obenfee.

3luf grage 4. ®ie gemünfehten Schienen liefext bie 51.»®.

Drettffein & fioppel, ©ahnhofptap 1, 3üri<h-
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nieur- undMrchitzktenvereins ein Entgegenkam-
men gefunden, das warme Anerkennung und Dank ver-
dient. Auch dem Artistischen Institut Orell Füßli
in Zürich darf das Lob. das Werk prachtvoll ausge-
stattet zu haben, nicht vorenthalten werden. Was die

einzelnen Personen anbetrifft, die ihre ganze Kraft zum
Gelingen des großzügigen Werkes einsetzten, so sei neben
den Genannten noch Herr Direktor Ben er, erwähnt,
der mit der ihm eigenen Tatkraft von Anfang an das
Werk förderte und die Finanzierung leitete. Einigejunge
Architekten und unsere bewährten Künstler der Camera
obscura leisteten ihr Bestes durch ihre feinen zeichnerischen
und photographischen Aufnahmen. So kam viribus uni-
tis das Prachtwerk zustande, das ein unzerstörbares
Denkmal bündnerischer Tatkraft und Kultur vergangener
Epochen sein wird, und das auch den Künstler ehrt, der
es zum ewigen ^Gedächtnis gesetzt hat, Herrn Erwin
Porschel. Er und die übrigen Männer, die dem Werke

zu Gevatter standen, haben sich um das Bündnerland
in hohem Maße verdient gemacht.

Vom Oberengadin ging die Wanderung aus, über
den Scaletta kehren wir an Hand des 3. Bandes wieder
an den Ausgangspunkt zurück. Poeschel schließt seine

Betrachtung mit den Worten:
„Blickt man nun noch einmal den Weg zurück, so

ist das herrschende Gefühl ein Staunen über die im
Verhältnis zu der Größe des Gebietes wohl einzig-
artige Spannweite, mit der die bürgerliche Bauweise
Bündens die verschiedenen Formen umfaßt. Sie ist
darin ein Abbild der Landschaft, die im Raum einer
Tagereise das völlig Gegensätzliche vereint: die dunkle
Traube und den silbernen Gamander, die mächtigen
Kronen der edlen Kastanie, und die an den Rand des

Wegsamen geklammerte Legföhre, den breit hinziehen-
den Fluß und den am jähen Felsen zerstäubten Fall.
Was die politische Berufung dieses Landes war, was
seine Landschaft ausspricht, das wurde Graubünden.
auch in der bürgerlichen Architektur, ein wirkliches
„Bünde Land".

Dramatischer Wegweiser für die Dilettantenbühnen der
deutschen Schweiz. Herausgegeben von der Schwei-
zerischenGemeinnützigenGesellschaft. Zweite,
vermehrte Auflage, mit 8 Illustrationen. 138 Seiten
8°. Verlag: Art. Institut Orell Füßli in Zürich.
1926. Geheftet 3 Fr.
Inhalt: Allgemeiner Teil: Zweck und Plan des

„Wegweisers". Anleitung zur richtigen Auffassung und
Pflege volkstümlicher Bühnenkunst. Winke und Ratschläge
für Volksbühnendichter. Verzeichnis empfehlenswerter
Stücke: 1. Anspruchslose Spiele für Schule und Haus.
2. Kleinere, leichtere Stücke. 3. Kleine, feine Stücke.
4. Größere, unschwere Stücke. 5. Schwierige, größere
Stücke. 6. Singspielartige Stücke. 7. Festspielartige Stücke.

— Verzeichnis nach Verfassernamen. Verzeichnis nach
Dramentiteln. — Interessenten: Jeder Veranstalter
von Liebhaberaufführungen, Vereinsleiter, Lehrer, Diri-
genten, Gesellschaften, Schulklaffen ?c.

M da Pnziî. — SW «ê PrW.
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«V. Verkaufs-, Tausch- îmd NàiàsgssUche Werde«

sàr diese Rubrik »ichè ansgêNomMSK; derartige Anzeige«
gehöre« in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche ^nuter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man ZK Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Wem- kei«e Maskem mitgeschickt Werbe«. ka«m die Frag«
nicht ansgetwMMeK Werde».

SS. Wer liefert Feil- und Schälmaschinen für Bandsägen-
blätter von 7 cm Breite und 25 mm Zahnentfernung? Offerten
unter Chiffre 36 an die Exped.

57. Wer liefert Skizze« oder Entwürfe für Chaletbauten
aus Holz? Offerten an Jb. Linder, Baugeschäft, Jaßbach, Linden.

58. Wer fabriziert einzelne Messer für Eisenblechscheren?
Offerten unter Chiffre 38 an die Exped.

SS. Wer baut Vakuum-Trocknungs-Avlagen und wie funk-
tiomeren diese? Offerten unter Chiffre 39 au die Exped.

4«. Wer liefert Schützenwindwerke für ca. 2500 KZ Zug-
kraft für Handbetrieb (ohne Zahnstangen) in Rohguß oder fertig
bearbeitet? Offerten mit Beschreibung unter Chiffre 40 an die
Expedition.

41. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Kehl- und eine
Schleifmaschine abzugeben? Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre 41 an die Exped.

4S. Wer hätte abzugeben gebrauchte, gut erhaltene Messer-
schleifmaschine, Messerlänge 60 cm? Offerten mit Preisangabe
an Arnold Annen, Sägerei, Stalden/Lauenen (Bern).

4S. Auf welche einfache Art könnte Wasser aus einer Straßen-
Unterführung in die höher gelegene Kanalisation mittelst elektr.
Kraft befördert werden? Offerten an Seitz, Gemeinde-Ammann,
Emmishofen.

44. Wer hätte einen gebrauchten Steinbrecher Nr. 1 abzu-
geben? Offerten unter Chiffre 44 an die Exped.

43. Welche schweizerische Werkstätte befaßt sich speziell mit
Revision und Reparatur von Wassermeffern (Dreyer, Rosenkranz
und Droop)? Offerten unter Chiffre k 45 an die Exped.

4K. Was für eine Isolierung gegen Schall kann zwischen
zwei Holztäfelungen eingebracht werden mit möglichst kleiner Raum-
Verschwendung und dennoch zweckentsprechend? Offerten an I.
M. Mark, Baugeschäft, Almens (Graubünden).

47. Wer hätte 1 oder 2 gut erhaltene Turbinen für 2S0
Sekundenliter Wassermenge und 4'/- m Gefälle abzugeben? Of-
ferten unter Chiffre 47 an die Exped.

48. Wer liefert um oder gebraucht Eisensäffer, 200—250
Liter haltend, aus galvanisiertem Eisenblech? Offerten unter
Chiffre 48 an die Exped.

45. Wer liefert dünnwandigen (ca. 3 mm) Kernbüchsenguß
für ca. 1,5 kg schwere Hohlkörper, welche wasserdicht, eventuell
geteert sein sollen? Offerten unter Chiffre 4S an die Exped.

30. Wer hätte 1 Cornwall-Dampfkeflel, ca. 16 m^ Heiz-
fläche mit ca. 1 Atm. Arbeitsdruck für eine Heizungsanlage ab-
zugeben? Preisangebote an Postfach 5728 Pieterle»/Biel.

31. Wer hätte einen Steinbrecher, tägliche Leistung bei 10
Stunden 20—30 m", abzugeben? Offerten an O. Eberhard,
Dietfurt.

3-K. Wer hätte eine gebrauchte oder neue, einfache.Rundstab-
Maschine abzugeben? Offerten unter Ehiffre 52 an die Exped.

3S. Wer liefert gut verzinntes Drahtgeflecht, 5 cm weite
Maschen in Breiten von 0,20 cm und 1,00, in Längen von 15
bis 20 m? Offerten an A. Gcheuermann, Jmfeldstr. 79, Zürich 6.

34. Wer liefert trockenes, herzgetrenntes Holz, 9/18 cm für
Thaletbau. 4 Seiten gehobelt, mit Feder und Nut versehen? Of-
ferten an E. Helfeustein, Baugeschäft, Neue-Welt bei Basel.

33. Wer hätte ein gut erhaltenes, event, neues Winkslge-
triebe abzugeben; größerer Teil mit Holzkämmen 60—70 cm Quer-
schnitt, kleinerer Teil ans Guß mit 20—30 cm Querschnitt, serner
ein gußeisernes Zahnradkölbli mit 20—25 cm Querschnitt und
20—25 cm Breite? Offerten mit Preisen an Fritz Stnder, Oele,
Oberönz (Bern).

3G. Wer hätte abzugeben à gebrauchtes Gasschneidzeug
mit V-, V» und 1" Backen? Offerten mit näheren Angaben und
Preis unter Chiffre 56 an die Exped.

37. Wer liefert Gschpatwinden? Offerten an Dällenbach,
Säge, Oberbipp (Bern).

38. Wer liefert neu oder gut erhalten für eine Knochen-
mehlstampfe sämtliche Maschinen? Offerten mit Preisangaben
unter Ehiffre 58 an die Exped.

MLWMW»
Auf Frage S7K. Gebrauchte, gut erhaltene Hobelmaschinen

und Bandsägen hat abzugeben: P. Oefchger, Eisenwaren, Oerlikon.
Auf Frage S7K. Rud. Brenner K Cie., Basel, liefert ge-

brauchte und neue komb. Hobelmaschinen, wie komb. Bandsägen.
Auf Frage S77. Modelle für Garteneinfaffungen und Beton-

pfoste» liefert Robert Goldschmidt, Zürich 2.
Auf Frage S80. Asphaltöfen mit den nötigen Werkzeugen

liefert die A.-G. Kesselschmiede Richterswil.

Auf Frage 1. Gebrauchte Dampfkessel haben abzugeben:
Gebrüder Ott, Worb.

Auf Frage 1. Gut erhaltene Nieder- oder Hochdruck-Dampf-
keffel von 4—10 m" Heizfläche hat abzugeben die A.-G. Kessel-
schmiede Richterswil.

Auf Frage S. Brüstungstäfer für Wohnzimmer an Stelle
von gestemmten oder Krallentäfer liefert Heinrich Schmid, Säge
und Hobelwerk, Horn a. Bodensee.

Auf Frage 4. Die gewünschten Schienen liefert die A.-G.
Orenstein â Koppel. Bahnhofplatz 1, Zürich.
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